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ir Hunde wackelt
ist nicht, einen Men­
ßen, sondern die vom. 
1ehaltene Ersatzbeute 
rm) zu erreichen", so 
1 

kschläger, Leistungs-
ÖKV (Österr. Kynolo-

lbedeutet 

in �sterreich würde 
ss Osterreich' an in­

n Wettbewerben, wie 
1chaften, nicht mehr 
�önnte. Für viele Ge­
ilerassen ist die Ab­
iner solchen Prüfung 
ilg für die Zuchtzu-

Tamara Leitner is� Hundetrain_erin, Züchterin, im Sportschutzbereich tätig 
und Obfrau des Hundevereins in St. Pölten-Hart. Foto,Tamara L�itner 

wären damit vom 
len Zuchtgeschehen 
en - oder müssten 
en im benachbarten 
gen. Die Gebrauchs­
.r haben in NÖ die • 
f bildungsvereine ·ge-

die in der Ausbildung von Haus­
und Familienhunden zur Anwen­
dung kommen", so Markschläger. 
Durch ein „Aus" würde eine· für 
Hunde artgerechte Beschäftigung 
verboten und vielen Menschen 
die Ausübung eines langjährigen 
Hobbys untersagt. 

. Die kritische Seiteaufgebaut" und be­
,ch intensiv mit mo-
1sbildungsmethoden, 

„Unserer Meinung nach lassen 
sic:h Hunde, die im Sport-Schutz-

- antikes Blutdruckmessgerät, 
Jahrhundertwende 
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oder Mondioringbereich ausge­
bildet bzw. tätig sind oder waren, 
nicht mit der Rettungshundear­
beit im Einsatzbereich vereinba­
ren", so Karin Kuhn, Geschäftsfüh­
rerin der Rettungshunde NÖ. ,,Die 
Ausbildung ist zu ähplich. Das 
erleichtert einerseits zwar die Ret­
tungshundeausbildung, auf, der 
anderen Seite kann es \passieren, 
dass manche Hunde den Unter­
schied am Ende nicht erkennen." 
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Das Zeichen „Ich liebe dich" wurde 
gleich gelernt. Foto, Mary Ward Privatgym. 

„Wie spricht man mit 
einem Gehörlosen?" 
ST. PÖLTEN. Die Kinder der ersten 
Klassen des Mary Ward Gymnasi-

. ums erlebten in einem Workshop 
zur Gebärdensprache, wie man 
sich mit gehörlosen Menschen 
verständigen kann. Julia Saarinen 
las zunächst eine kurze Geschich­
te vor: Ein Junge verl_iebt sich in 
ein taubes Mädchen und erkennt, 
dass es gar nicht so schwierig ist, 
einen Weg der Verständigung zu 
finden. Dann lernten die Kinder 
das Gebärdenalphabet kennen 
und ein paar grundlegende Begrif­
fe, bis schließlich Juho Saarinen, 
der selbst gehörlos ist, per Handy­
anruf in die.Klasse gerufen wurde 
und den Kindern Rede und Ant­
wort stand. 
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neugierig. 

Information: 
kundenservice@noe.wifi.at 
noe.wifi.at/bildungsgutscheine 


